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Die Ampel hält Wort: Haushaltsausschuss beschließt 

finanziellen Spielraum für übergesetzlichen Lärmschutz für 

Sierksdorf – Verhandlungen mit der Bahn noch vor Ostern!  

(als Anlage finden Sie ein Foto der Ampel-Haushaltsausschussmitglieder  

zur freien Verfügung sowie den Maßgabebeschluss vom Deutschen Bundestag) 

 

Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hat in seiner heutigen 

Sitzung am 29. März unter TOP 25 erneut über die Trasse der 

Hinterlandanbindung bei Sierksdorf beraten und zusätzlichen finanziellen 

Spielraum beschlossen, damit die Deutsche Bahn noch im April gemeinsam 

mit der Gemeinde Sierksdorf eine neue Akzeptanzlösung mit 

übergesetzlichem Lärmschutz zum Wohle der Gemeinde Sierksdorf 

aushandeln und vereinbaren kann. Hintergrund ist, dass die im Juli 2020 vom 

Deutschen Bundestag auf Vorschlag der Deutschen Bahn beschlossene 

10,5 m tiefer zu legende Bahntrasse nur für über 66 Mio. Euro umgesetzt 

werden könnte und wegen des Grundwasseranschnitts ökologisch nicht 

vertretbar wäre. Bettina Hagedorn, SPD-Bundestagsabgeordnete für 

Ostholstein und Stellvertretende Vorsitzende des Haushaltsausschusses 

freut sich, das die zuständigen Haushaltsausschuss-Mitglieder der  Ampel- 

Fraktionen im Einvernehmen mit dem Bundesverkehrsministerium 

beschlossen haben, im Sinne des Bundestagsbeschlusses zu 

Übergesetzlichem Lärmschutz vom 1. Juli 2020 der Bahn erneut den Auftrag 

zu geben, eine Einigung zu einer neuen Akzeptanzlösung für die Menschen 

in Sierksdorf zu finden und noch im April zu vereinbaren.  

Hagedorn: „Die neue Akzeptanzlösung soll mit der Gemeinde 

Sierksdorf noch im April von der Deutschen Bahn ausgearbeitet 

werden, damit die Gemeindevertretung noch vor der Kommunalwahl 

am 14. Mai über diese neue Variante mit übergesetzlichem Lärmschutz 
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einen Beschluss fassen kann. Die neue Akzeptanzlösung gibt der Bahn 

mit knapp 24 Mio. Euro einen finanziellen Spielraum für die neue 

Lösung, der fast das Doppelte der von ihr eigentlich favorisierten 

‚billigsten‘ Variante ausmacht. Damit unterstreicht der 

Haushaltsausschuss, dass es ‚belohnt‘ wird, wenn man sich - wie die 

Sierksdorfer Kommunalpolitiker – seit über zehn Jahren ehrenamtlich 

und konstruktiv im Dialogforum im Sinne der Bedürfnisse der 

Menschen in Sierksdorf eingesetzt hat!“ 

Im Juli 2020 hatte der Deutsche Bundestag gut 232 Mio. Euro für den 

übergesetzlichen Lärmschutz an der Hinterlandanbindung der Festen 

Fehmarnbeltquerung beschlossen, wobei der Beschluss auf Vorschlag der 

Deutschen Bahn konkrete bauliche Maßnahmen aufgelistet hatte. Jetzt 

berichtete die Deutsche Bahn dem Bundestag, dass sie abweichend von 

diesem Beschluss ‚preiswertere‘ Bauvarianten in Sierksdorf bevorzuge, die 

eine deutliche Höherlegung der Bahntrasse um über 3 Meter bedeuteten, 

was natürlich den Lärmschutz vor ganz neue Herausforderungen stellt.   

Der für den Verkehrsetat zuständige Haushälter der SPD Metin Hakverdi 

erläutert: „Wir haben als Deutscher Bundestag Mittel für 

übergesetzlichen Lärmschutz in Sierksdorf bereitgestellt und wollen 

nun Wort halten. Damit im Dialog mit den Menschen vor Ort eine für alle 

akzeptable Lösung gefunden werden kann, sind wir nun im 

Haushaltsausschuss aktiv geworden.“ 

 

„Die Maßgabe des Haushaltsausschusses ist ein gutes Beispiel dafür, 

wie man einen Ausgleich zwischen den Belangen der Bürger vor Ort 

und der Finanzierbarkeit großer Infrastrukturprojekte schaffen kann Es 

zeige sich immer wieder, dass große Schienenprojekte nur zusammen 

mit den betroffenen Kommunen umgesetzt werden könnten, niemals 

gegen sie.", unterstreicht der zuständige FDP-Haushälter Frank Schäffler. 

Und der Lübecker Bruno Hönel (Bündnis 90/Grüne) ergänzt: „Mit dem 

heutigen Beschluss machen wir deutlich, dass uns der übergesetzliche 

Lärmschutz wichtig ist. Zentral ist dabei die Akzeptanz vor Ort. Im 

Dialog mit der Gemeinde Sierksdorf ist die Deutsche Bahn AG deshalb 

nun aufgefordert, kurzfristig eine gute Lösung zu erarbeiten, für die wir 

bis zu 23,9 Mio. Euro bereitstellen; also bis zu 11,2 Mio. Euro mehr als 

in der Vorzugsvariante.“ 
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"Nun kann eine gute, einvernehmliche Lösung für Sierksdorf gefunden 

werden", fasst Bettina Hagedorn das Ergebnis der guten Zusammenarbeit 

der Ampel-Koalition im Haushaltsausschuss zusammen.  

 

 


